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1. Beiblatt 

'lo/A.B ..... 
tu 384/3 

Beiblatt zur Pa.rla.mantskonesponde!l! 22. Dezember 195; 

A nf rag e b e an ,tw o,r t u ~ B 

III llea.ntwortung einer Anfrage der Abg. Dr. K r a 'Ja, 11m a y ': und 

Genossen vom 6. Dezembe:t,dlJ.,betreffend die Verurteilung des eheptaligen 
Kriminalrates Dr~ ~a.nitzel', ha.t Bundesminister für Justi~ Dr. lC a p f e r 
nunmehr mitgeteilt. . 

Zu funkj l}, der Antrage '(Wurde der seinerzeit zu le»enslangell eohwere11l· Kerker 
, verurteilte Dr.Sanitzel' seitens der h1efür suatändigen 6sterre1-

chisehen Stellen begnadigt?), . 
E1ne.:Begnadigung q.es mit Urteil des Volkagel'i@tu Wien vom 17.1.1949 

wegen des Verbrechens des Hochverrates nach den §§10,llVerbotsgesetz 1947 und 
dee Verbrechens .der Quälereien Und Misshandlunsen naoh de. § 3 Aba.l und 2 Kriegs­

~erbrecher~setz zur Strafe des lebenslangen schweren X~rkers Te~eilten ehemaligen 
Kr1minalrates JOhaM Sanitze;- -durch den 'Herrn Bundespräsidenten 1st bisher nioht 

erfolgt. 

Zu Punkt 2) der Anfrage (Ist eill Gnadenverta.hren a.nhängig?)' 
D:J.e Ga.ttin des Verurteilten hat sm 16,8.1955, ,also zu einem Zeit:punld;, 

a.ls Johl.nn, Sa.nitzer noohnicht zurückgekellrt wSJ.', fiir ihn ein Gnadengesuoh um 

"Naohsicht der restliChen Freiheitsstrafe eingebraoht. Das Verfahren zur Prtif~ 
dieses Ge~uches iat noch im GanBot 

15 P'PÜS! ~l der Anfrage (Sollte\ dies nicht \der Fall sein, warum wur<le Dr. S~itz~ 
, naoh seiner Rückkehr naoh Wien nicht zum Antritt bzw. zur Fortsetzung 

seiner Strafe verhalten?) I . 

Da diese Frage nur für den Fall gestellt wurde, dass eirtGnadenverfahren 
'n1~t anhängig iet. erUbrigt sich eine !eantwortung • 
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